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des Glaubens⸗, Gebets-⸗, und Opfergeiſtes, der Paſtoralklugheit und des 9e
duldigen Vertrauens auch bei den größten Miſserfolgen entgegen. Zwei beſonders
hervortretende Züge II ſeligen Chanel, die wie zwei ununterbrochene Aden
ſein Leben durchziehen, in ſeine Andacht zum allerheiligſten Sacramente und
ſeine kindliche jebe zur ſeligſten Jungfrau. uf me als Seiten E. ein
ſaeramentaler und auf mehr als 100 Seiten nde ſich em marianiſcher Zug

Der iogra des hl Alphonſus und des eligen Diener Gottes
Gerard Majella, Generalconſultor ilgskron, bietet uns das Leben des
ſel Chanel n einer olchen Ueberſetzung, daſs jeder, der den Titel nicht
anſchaut, lauben wird, eine Originalarbeit vor ſich aben Möge ſich
daher mancher rieſter das Glück verſchaffen, „mit dieſer chönen rieſter⸗
ſeele tn Berührung zU kommen“! Mit roßem Nutzen te ſich wohl die
Jugendzeit des Seligen bei Seminar⸗ und ſein Paſtoralleben bei rieſter⸗
Exercitien vorleſen.
42 Die Breslauer Ritualien Von Dr Jungnitz, Sub⸗

regens des fürſtbiſchöflichen Clerical-Seminars n Breslau Abdruck aus
dem ſchleſiſchen Paſtoralblatte 1892 Breslau, erholz, 1892 38 S
Preis 32 kr

Auf Grund unverdroſſener Vergleichung der Breslauer Ritualien, deren
älteſtes 8 dem Anfange des Jahrhunderts ſtammt, mit gewiſſenhafter Treue
angefertigt, eignet ſich dieſe Trbeit des verdienten Diöceſanhiſtorikers für den
Forſcher auf dem Gebiete der Ritualien einem verläſslichen Führer Mit
einiger Vorſicht iſt die Seite gemachte Urze Angabe Üüber die „Er⸗
weckung der drei göttlichen Tugenden“ zu leſen, M nu darin ein Zeugnis 3u
nden, daſs chon das Jahr 1500 eine Gebetsformel nach Art derjenigen, welche
eit etwa 200 Jahren zur Erweckung der göttlichen Tugenden im Abendlande
gebräuchlich ſind, Ckann geweſen ſei

atſächlich handelt eS ſich un jenem Rituale

die Am Krankenbette üblichen Aufforderungen um chriſtlichen Glauben
und Vertrauen, ſowie zur Reue un Ver  nlichkeit

Breslau (Preuß Schleſien). niv.⸗Prof. Dr am Kr U t6z cky
43) Lebensbilder aus dem Serviten⸗-Orden. Gezeichnet und

zuſammengeſtellt von Bernard pörr, Serviten⸗Ordensprieſter
der tiroliſchen Provinz Mit Approbation des f.b Ordinariates Brixen
und Erlaubnis der Ordensobern Erſter Band unsbru ruck und
Verlag der Vereinsbuchhandlung und Bu  ruckerei. 1892 80 III
632 Preis 3.— 1 6.—

In der Zeit der Selbſtüberhebung und Unbotmäßigkeit ann nicht
enug auf die Vorbilder jener hinweiſen, die um Garten Gottes beſonders den

Uft ſtiller Heiligkeit und heldenmüthiger Demuth verbreiten Solche ſind dem
Volke un vorliegenden Lebensbildern dargeſtellt, un denen man recht in Wirk
lichkeit den gnadenreichen Verkehr Gottes mit demüthigen Seelen ſchaut, und
u denen ſozuſagen auf jeder (tte den ru des Herrn erfüllt le.
„Confiteor tibi pater, quia abscondisti haed sapientibus et prudentibus et
revelasti parvulis.“ Und da olche Tugend allen lieblich erſcheint,
zieht ſie auch V QAde ſie zur achfolge ein. Der erfaſſer 4  E nicht beſſer
die Verehrung und den Dienſt der Schmerzensmutter ördern können, als da
ELr für ſie liebliche Boten neuerdings In die Welt ſchickte

Der erſte and, mit rech würdig gehaltenen Thonbildern geziert
enthält Lebensbilder, denen durchweg hiſtoriſche Wahrheit zugrunde

ieg und Lehrſtücke über beſonders in dieſen Bildern hervortretende
Wahrheiten. Daſs ieſe letztern, ſowie die ins  4 Buch eingeſtreuten
utzanwendungen durchweg praktiſ und fürs Volk In Form und Inhalt


